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151 ._ Dienstag den 23 . Dezember _ IM .
Erscheis^ wöchemlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Sam ^iag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr.
mit Trägerlohn , im Postbotenbczirk vierteljährlich d-t kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Lagesnemülmtm.
Baden .

T Dur lach . In der Schöfsengcrichtssitzung vom 15 . Dez .
1873 unter Vorsitz des Großh . Dberamlsricbtcrs Gärtner und
unter Beizug der beeidigten Schöffen Herrn Wilhelm Jung , Wein¬
händler von hier , und Hcrin Friedrich Mcrlock , Gemeinderath
Von da , sowie in Gegenwart des beeidigten Protokollführers
Aktuar Knaus kamen folgende Strafsachen zur Erledigung .
1 ) Taglöhner Friedrich Bossen von Durlach wurde der leichten
Körperverletzung der Karl Blum 's Ehefrau und des Philipp
Goldschmidt von Durlach für schuldig eikannt und deßhaib in
eine Gcfängnißstraße von 14 Tagen und zur Tragung der Unter -
suchungS- und Ctiaserstehuiigokosren rerurtheilt . 2 ) Die Anklage
des Karl Hirn , Julius Mittel , Eoinei Fischer und Stefan Pfund
von Jöhlingen gegen Ludwig Schaier und Jakob Kreincr von
da wegen Beleidigung wurde nach Beendigung der Zeugenein¬
vernahme durch Versöhnung zwischen den Parteien erledigt .
3 ) Mathäus Pfund von Jöhlingen wurde von der Anklage
der Beleidigung des Marlin Zimme : mann von da unter Ver -
sällung des Letzte ' cn i» die Kostcn freigesprochcn.
^

* Durlach , 22 . Dezbi . In veiflossener Nacht stahlen zwei
Spitzbube » in Nöttingen eine Kuh aus dem Slalle , noch zu
rechter Zeit von dem Eigenthümer entdeckt, verfolgte derselbe die
Spur seiner Kuh und holte die Diebe mit ihrem Raube auch
wirklich aur dem Wege vor Söllingen ein , Nach kurzem
Handgemenge , wobei einer der Diebe das Weiser gegen ihren
Verfolger zog und dabei eine» Streich mit einem Stocke auf
die Hand erhielt , suchten die Strolche das Weite , die Kuh zurück¬
lassend.

Teutfches Reich.
Berlin , 20 . Dez . Se . Majestät der Kaiser nahm , auf

den Rath der Aerzte , an der gestrigen Beisetzungsfeicrlichkeit nicht
Theil , dagegen begaben sich die Kaiserin , die königl . Prinzen und
Prinzessinnen und die aus dieser Veranlassung hier eingelroffene »
hohen fremden Fürstlichkeiten , so wie deren Stellvertreter um
10 Uhr Vormittags per Extrazug nach Potsdam . — Wie der
„ Staatöanz . " berichtet, ist der Kaiser seit drei Tagen an Schnupfen
und Lustrvhrenkatarrh erkrankt und hierdurch wieder zu größerer
Schonung genöthigt . Im klebrigen hat das Befinden des Kaisers
eine ungünstige Veränderung nicht erfahren .

— Die „ Deutsche Zeitung " schreibt;: „ Der Herr Pmrrer
v. KöttelachinKäruthcn hat in einer seiner letzten „ Predigten "
— wenn man die naiven Kanzel - Sermone des hochwürdigen
Herrn so nennen kann — die nachstehende Geschichte erzählt :
Einstmal traf Minister Bismarck auf seiner Wanderung eine
einsam stehende Kirche an , vor der er stehen blieb und die noch
festen Mauern derselben betrachtete. Plötzlich tritt zu ihm ein
fremder Mann , dessen Blick so finster war , daß Bismarck völlig
erschrak ; doch als sich der Mann ihm als der Höllenfürst zuerkennen gab , wich seine Furcht und er reichte ihm die Hand zum
Giuße . Der Teufel nun fragte den Bismarck kameradschaftlich,was er denn da so sinnend stehe und die Kirche betrachte. Dieser
cntgegncle ihm , er möchte die Küche zerstöicn , wenn es bei den
festen Mauen , auch einige Arbeit kosten müsse. Da lacht der
Teufel laut und sagt : „ Vergeblich ist alle Mühe , ich arbeiie schon
neunzehn Jahrhunderte lang an dem Zerstörungswerke und eS
gelingt mir nicht. "

— Königin Elisabeth hat die >eichen Kunstschätze ihres
Gemahls , des Königs Friedrich Wilhelm IV . dem König Wilhelm
vermacht , so daß sie beisammen bleiben .

München , 18 . Dez . Heute wurden hier die ersten » euer ,
Einmarkstücke ausgegeben . Sie haben dieselbe Größe wie
die süddeutschen Einhalbguldenstücke und ein sehr feines und
schönes Gepräge .

Frankreich.
— Folgendes Geschichtchen vom albernsten Deutschenhaß

in Paris ist das neuste . Bei Mac Mahon war großes diplo¬
matisches MittagScssen , zu welchem auch Graf Arnim , der deutsche
Gesandte , geladen war . Die Herzogin von Larcochefaucould
sollte neben Arnim sitzen , weigerte sich aber entschieden ; Mac
Mahon bat nun Frau von Rothschild , sich von dem Grafen zu
Tisch führen zu lassen , sie sträubte sich gewaltig dagegen und
willigte endlich nur unter der Bedingung ein , daß sie kein Wort
bei Tisch sprechen werde . Sie schwieg auch beharrlich und —
aß desto m ^hr . -

Italien .
— In Bologna in Italien gibt ein eben so frommer als

spekulativer Buchhändler 100 Heftchen zum Preise von wenigen
Groscken heraus , welche den Titel führen : „ Echo aus dem
Fegieuer . " In diesem Echo werden den Gläubigen 100 ver¬
schiedene Anweisungen gegeben , wie man die in dem höllischen
Feuer schmachtenden Seelen lieber Verstorbenen schneller als sonst
daraus befreien kann . Man reißt sich um die Hefte und macht
den frommen Spekulanten zum reichen Mann ._

Badischer Landtag .
Dezbr . 19 . 2 . Kammer . Es sind eingcgangen 1) Alt¬

katholische Petitionen von Stichlingen , Schwetzingen ,
Singen , Bohlingen , Radolsszell , Ettenheim und andern Ge¬
meinden ; 2 ) Petitionen um Erhöhung der Einquar¬
tierungsgelder ; 3 ) Bitte der evang . Gemeinde Betberg
um Erlassung eines Gesetzes über Aufbringung der kirch¬
lichen Lasten in den Gemeinden ; 4 ) von Heudorf , einem
„ Flecken

"
, entweder des Amts Meßkirch oder Stockach , da

es zwei Hcudorf gibt , liegt ein Protest gegen die Alt¬
katholiken vor .

Abgeordneter Bluntschli erinnert in ehrender Weise dar¬
an , daß der Präsident des deutschen Reichstags , Simson ,
heute das 25jährige Jubiläum als Kammerpräsident begehe
und die schwierige Aufgabe stets auf die würdigste und schönste
Weise erfüllt habe . Simson wird telegraphisch beglückwünscht .

Es folgt die Berathung über die Berichte der Budget¬
kommission , betr . die Erhöhung der Pensionen und Sus -
tentationen der Zivildicner und über Erhöhung der
Staatspensionen der Hinterbliebenen verstorbener
Staatsdiencr . Beide Gesetze werden einstimmig angenommen .
Den Schluß der Sitzung bildete die Begründung und Be »
antwortusig einer Interpellation ( Abg . Frey ) über den Bau
einer Eisenbahn von Eberbach nach Neckargemünd . Der
Präsident des Handelsministeriums erwidert , daß der Voll¬
zug des betreffenden , von 1870 datirendcn Gesetzes zunächst
durch den Krieg und sonst schwere Ausgaben , hauptsächlich
aber durch die Schwierigkeiten der Verhandlungen zwischen
Baden und Hessen verhindert worden sei. Neben diesen wich¬
tigen Staatsinteressen Badens und Hessens kommen Abschluß¬
fragen , welche Württemberg berühren in Frage und die Be¬
ziehungen Hessens zur Ludwigsbahn Der Vertrag könne in -
dcß voraussichtlich in Bälde vorgelegt werden . Interpellant
erklärt sich von der Beantwortung befriedigt .

Die 1 . Kammer wird in ihrer 4 . Sitzung vom 23 . d .
über die Rechnnngs nachweisungen des Staatsministe -



riums , des Handels - und des Kriegsministeriums verhandeln ;
dann über den Bericht über die Gesetzentwürfe , das Po¬
lizeistrafgesetz betr . ( Fecht ) ; Bereinigung der Grund - und
Pfandbücher ( v . Hillern ) ; Zuständigkeit der Amtsgerichte in
Vormundschaftssachen ( Behaghel ) ; Betrieb der Dampfkessel
sv , Bodmann ) ; Wohnungsgeldzuschüsse betr . ( Dennig ) .

Auf der Tagesordnung der 2 . Kommer vom 22 . d . M .
stehen : Begründung und Berathung der Anträge auf Ver -
fassungsrevision und der Vorschläge , Einführung direkten
Wahlrechts für die Abgeordneten der 2 . Kammer , und Ein¬
führung einjähriger Budgetperioden .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung v. 15 . Dez .)

( Unter Vorsitz des Bürgermeister - Stellvertreters Gemeinde¬
raths Lichtenberger .) Die Kommission für Abfassung des
Ernteberichts vom Jahre 1873 ( Steinmetz , Oeder
Beuttenmüller ) macht ihre Vorlage , welche folgende Nach¬
weise enthält . ES wurden in der Gemarkung Durlach ge¬
baut : Winterweizen 60 Morgen mit 420 Centner Er -
trägniß an Körnern und 1080 Centnern Stroh ; Sommer¬
weizen 200 M . ( 2000 C . Körner , 400 C . Stroh ) , Dinkel
600 M . ( 5400 C . Körner , 10,800 C . Stroh ) , Winter¬
korn 100 M . ( 1200 C . Körner , 2200 C . Stroh ) , Som¬
mergerste 100 M . ( 800 C . Körner , 1200 C . Stroh )
Hafer 220 M . ( 2640 C . Körner , 4400 C . Stroh )

'

Welschkorn 10 M . - - 50 Centner w . , Klee 300 M .
14,000 Centner ; Reps 65 M . -- 910 C . Samen , 1725 C
Stroh ; Mohn 10 M . - 60 Ctr . ; Hanf 2 M . - - 1 Ctr . -
Tabak 15 M . - -- 75 Ctr . ; Hopfen 3 M . - - 60 Ctr -
Zuckerrüben 35 M . - - 3500 Ctr . ; Weißrüben 400 Vk!
- 24,000 Ctr . ; Kartoffel 576 M . - -- 28,000 Ctr . ;

Runkelrüben 150 M . -- 24,000 Ctr . ; Gelbrüben
2 M . - -- 160 Ctr . ; Kraut 30 M . - -- 24 Ctr re Heu
und Oehmd 1700 M . - - 37,000 Ctr . , Wein 200 M .
- 67 Ohm ; Obstcrtrag : Aepfcl 50 Hektoliter , Birnen

120 H -, Zwetschgen 20 H . , Pflaumen 5 H . , Nüsse 10 und
Kirschen 2 Ctr . — Man durchgeht die Arbeit und beschließt ,
solche Gr . Bezirksamt cinzusenden . — An Stelle des ver¬
storbenen Gemcindcraths Knaus wird Gcmeinderath Bull
zum Mitglied der Ortsbau ko mmission ernannt . —
Das Bürgerrecht treten an : Robert Krieg , Fabrikarbeiter ,
geb . 13 . Dez . 1848 , Friedrich Katz , Maurer , geb . 10 . Dez .
1848 . — Ein Augentranker erhält zur Aufnahme in ein
Ctinicum Dürstigkeitsnachweis . — Einem Brand -
beschädigten wird Zeugniß über Wiederaufbau der zer¬
störten Gebäudetheile und Verwendung der Entschädigungs¬
summe ausgestellt . — Das Gesuch von Karl Korn und
Valentin Gcttcrt hier um Genehmigung der Anlage einer
Metallgießerei bei der Dürrbach im Sinne des § . 16
der deutschen Gewerbe -Ordnung , ist auf amtlichen Beschluß
im Rathhause zur Vorbringung von Beschwerden aufgclegen ,
und soll nunmehr Gr . Bezirksamt mit Schein über die statt -
gchabte Offenlegung und mit Antrag auf Genehmigung vor -
gclegt werden . — Mit gleichem Anträge ist dem Bezirksamt
zu übergeben das Gesuch des Ernst Derrer hier um Kon¬
zession zur Führung einer Bierwirthschaft an der Haupt¬
straße , nachdem solches seither , ohne auf Einsprachen ge¬
stoßen zn sein , öffentlich angeschlagen war . — Als Urkunds¬
personen bei Ausloosung der Schöffen des nächsten Jahres
werden auM dem Bürgermeister - Stellvertreter Mitwirken die
Mitglieder Steinmetz und Bleidorn . — Ein Beschwerde ,
Beschädigung von Wiesengeländc während der Eis ab fuhr
betr . , sollen die Mitglieder Morlock und Oeder begutachten .
- Das Gesuch der Firma : Beutte -nmüller - Oeder , um Ge¬
nehmigung einer baulichen Einrichtung in der Säge mühle
am Auer Weg geht an die Ortsbaukommission . — Die
Arbeiten für die Militäraushebu ng von 1874 sind so¬
mit gediehen , daß das Material zur Klärung der Geburts¬
und der sonstigen Hilfslisten gegeben erscheint ; man prüft
diese Vorarbeit und beschließt Ueberweisung der auswärts
domizelirtcn Pflichtigen . S .

It . ErKäMpst. ( Fortsetzung) .
Als sie nach Paul 's Tode die Pastorin mit ihren . Schule,ze

um das verlorene , geliebte Kind ringe » sah , dachte sie mit trübem
Blick, wer wi,d um dich weinen , wenn du stirbst ? Cie stand in
Gedanken verloren da und schaute auf die weinende Frau . „ O ,
eine Mutter , eine Mutter ! " hatte sie leise und schmerzlich ge-
flüsteit und die Pastorin hatte die Worte vernommen , ihre Arme

auögebreitet und sie an ihr Herz gedrückt, mit den Wollen :
„ Wir haben ein Kind verloren , wir haben nun keinr^ mehr ,

sei Du nun das unsrige . " Und dann war der gebeugte Vater

gekommen und hatte sie liebevoll auf die Ctirn geküßt und gesagt :

„ Paul hat Dich wie eine Schwester und wir Dich wie eine
Tochter geliebt , gieb unseren trauernden Elternheizeu diuch Dich
ein neues Kind .

Und nun war fie
' s geworden ; konnte ei » Kind treulicher

gepflegt werden , wie sie in ihrer Krankheit ? In ihren Fieber -
träumen , in allen wachen Stunden sah sie das liebe, treue Antlitz
auf sich niedcrschauen und die liebende Hand , die daö Sorgen
und Pflegen so gewohnt war , kühlte ihr die fieberheiße Stirn ,
reichte ihr die Arzenei und ordnete ihr die Kissen . Nun war
sie genesen. Der Winter war hin und der Fiühling , der übers
Land zog, machte Alles jubiliren , die Vögel in der Luft , fröhliche
Mcnschengestchter und auch ihr Herz , da lachte und sang etwas
darin , wie FrühlingSerwachen .

Zwar trug ihr Antlitz noch eine durchsichtige Bläffe , aber

ihre blauen Augen glänzten wunderbar fröhlich und klar und
ein Zug innersten Seelenfriedens lag auf ihie » Zügen ausgeprägt .

Es war heute ein sonnenheller Apriltag . Vor Adelheids
Fenster , an dem sie saß , dufteten liebliche Veilchen. Cie bewohnte
die Zimmer von Fräulein Schulten ; diese hatte der Pastorin
geschrieben, sie würde zukünftig ihren Sommeraufenthalt anderswo

wählen und war dadurch den Wünschen Aller eiitgegeugekommen .
Die Pastorin erzählte Adelheid dies und theitte ihr die Begeb¬
nisse des Winters mit . Sic that dies in kleinen und größeren
Pausen , um die Genesende nicht anzugrcifcn . Hclluiutb

's Namen

hatte sie bisher nicht erwähnt , obgleich dieser sei! Beginn des
Winters Mitglied ihres Hauses geworden war . Sie hatte in

vertraulichen Stur,den aus seinem Munde vernommen , in welcher
Beziehung Adelheid zu seiner Familie gestanden . Freilich erwähnte
er nichts Weiteres darüber , aber ihr feinfühlendes Herz wußte
sich das Fehlende selbst zu erklären . Cie brauchte nur , während
Adclheid

's Krankheit , in seine traurigen , angstvollen Augen zu
blicken , wenn er in hastigen Fragen immer und immer wieder
nach ihrem Befinden fragte , uni zu wissen , wie cs mit seinen
innersten Gefühlen stand . Heute sprach Adelheid selbst seinen
Namen aus . Eie fragte nach der Kirche , wie weit diese voll¬
endet sei und wann die Einweihung stattfinden würde ; mit leiserer
Stimme fragte fic zuletzt, wann denn Hellmuth abrenen müßte .

Ei » feines Roth überzog dabei ihr bleiches Gesicht und die

Hände , die ineinander lagen , preßten sich fest zusammen . D >e

Pastorin sah dies , sie beantwortete ihr alle Fragen und lack > r
dabei still vor sich hin .

Eine Woche später , als Adelheid bereits wieder im Zimmer
umhergehen durste , sah sie vom Fenster auö Hellmuth gehe ,
cs war das erste Mal nach langen Wochen . Sie blieb wie ge¬
bannt stehen ; ihre Blicke hingen au seiner hohen , kräftigen Ge¬

stalt , Welche die ungebrochene Zuversichtlichkeit und Kraft , trotz
aller Seelcnkämpfe bewahrt hatte . Sie sah ihn schnellen, elasti¬

schen Schrittes dahingehcn und ein Seufzer entrang sich >hrer Brust .
( Fortsetzung folgt .)

( Eingesendet .) Die Schrchhcimer vohuspinnerei . Weberei und

Zwirnerei ist mm eine der größten und mit ganz neuen , den Flachs

Hanf und das Abwerg seiner ganzen natürlichen Faserläugc nach verspinnen¬
den besten Maschinen , eingerichtet . Es darf daher diese Fabrik Jedermann
auf 's Wärmste zur Benützung empfohlen werden um so mehr als der

richtig gemessene Schneller nur 4 kr. kostet, während der Handspinnlohn
bei weit gröberem , unreinem Gespiunst und jetzigen thcuren vebenswittcln
daö Dreisache übersteigt . — Die von der Schretzheimer Spinnerei , welche
an alle » größeren Orten Ageitten ausgestellt Hai , gelieferten Fabrikate sind
lebr lobenswerth und auf 's gewissenhafteste behandelt , gleichwie die Zurück -

liefcrung der Garne in 4 bis 8 Wochen. , der Gewebe in entsprechenden
Terminen erfolgt . - Eine nachdrückliche Recommandaüon zum Spinnen
und Weben lassen in dieser Fabrik ist beschall) geboten , überzeugt , daß

daö verehrliche Publikum auf
's Reellste und Bawmvglichsle bedient wird .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Nr . 11,858 . I » Sachen mehrerer

Gläubiger gegen die Gantmassi des Bäckers
Adam Jung von Durlach , Forderung
und Borzug betr, , hier insbesondere : In
Aachen der Ehefrau deS Bäckers Ad -m
Jung uon Durlach Lisctte geh . Maier
gegen/ : ihren genannten Ehemann , Ber -
mögeirtzabsonderung belr . wird durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Sei die Ehefrau des irr Gant ge-
-ralhencr ! Bäckers Adam Jung , Lisctte
geb. Maier reu hier sin berechtig'

zu erkläre » , ihr Bermögen oon dem
ihres Ehemannes abzusoirdern unter
Beriälluirg der Gantmafse in die Kosten .'

B . R . W .
Durlach , 12 . Dezember 1873 .

Ercßh . Amtegericht .
Gärtne r .

K » aus .

Danksagung .
Dem Herrn Leopold Weiß zu

Karlsruhe danken wir für ein Geschenk
von 5 st« 24 kv «, mit welchem er heute
in Folge eines Prozeßvergleichs unsere
Kasse bedacht hat .

Durlach , 12 . Dezember 1873 .
Für äen üllsslirirö äcs lleMsJnoakillenvcrciirs :

Jaegerschmid .

Mcme

Weihrmchts Ausstellung,
bestehend in kin - erspielwaaren L Puppen aller Art , ist eröffnet ,
und wegen Wegfall der Karlsruher Meffe bestens ausgestattet ;
ich verkaufe zu ganz niederen Preisen , und bitte deßhalb um

Zuspruch .
AMvr Makz ,

Kronenstraße 8 , Durlach .

Vorzügliche

aus der Fabrik dcr Herren HeökÜder Wakdöaner in Stuttgart in ele -

Paqueten in stets frischester Waare in der alleinigen

Ludwig Meißner .
gante ,
Niederlage bei

und

Frucht - Markt
tz-emas : . n des 8 dcr Berordnung

Mtjih - Handele- , ^ rnisreriiiino vorn Lö . März
(Ri - icrungs -Bra : : Nr . 1b) werden die Eraeb»is >e
des hculigcrr Bterkr -Verkehrs an betreibe irrrtheul ^
Hüiien -ltzrüchr

-Verkehrs
in sdolgeiidem bekannt gegeben

Früchte- Gattung. Einfuhr. Verkauf.
MiltelpreiS

pro 50
Kilogramm .

Kilogr Kilogr . fl . kr .

Kernen , crtler , . - - — -
dto , neuer . , 7 . 350 7,350 10 0

Korn neues . . . — — — —
i^ r' lsü .
Huber, neuer : . , 2,000 2,000 5 3

„ alter . . , . — — —
Erbsen U Kilogr . — 8
Lirrscrr „ „ — 8
Bohnen „ — 6
Wicken „ —

Einfuhr . 0,350 0,350
Ausgestellt waren —

Borraih . 0,350
Verkauf! wurden 0,350

Ausgestellt blieben —
. . „ . - ,, . Schweine
schmatz 30 kr ., Rindschmalz 34- kr. , Butter
38 kr . , l ' t Stück Eier 24 kr. , 10 Liter
Kartossel» ( 50 Kilogramm 1 sl 36 kr .
20 kr. , He » pro 50 Kilogramm 2 sl . - kr .,
Stroh pro 50 Kilogr , l

'
fl . 6 kr ., l Ster

Buchenholz 9 st.
Durlach . 20 . Zczbr , 1873 . Bürgermeisterei »!

Verlaufener Hund .
Am Samsiag Nachmittag hat sich j >,

der Umgegend bei Durlach oder Grötzingen
ein kleiner , hellgrauer Hnrrd ( Rattenfänger )
aus de » Namen „ Bruno " hörend , verlaufen
Dcr jetzige B . sitzer wird gebeten, denselber,
gkgrn Belohnung Langcstraße Nr . 89
in Karlsruhe erbzr,geben.

Bor Ankauf wird gewarnt .

Au Meiünacük - Ge ^cüenüen
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in :

Stickereien , Holzwaaren , die mit Stickereien garnirt werden können ;
Weißwaaren w ; Herren - , Damen - A Kinderstiefel , Wiener Fabrikat,

in « U ' gezeichneter Waare ;
Glacehandschuhe , einfache und gesteppte, - in schwarz , weiß und farbig

für Herren und Damen ;
Portemonnaies L Cigarreu - Etuis - c, in Juchten - , Kalb -

Eh a gr i ir lc der , inil und ohne Stickereien
>>! billigen Pretten -

Durlach . W Sil, », »»
Lastalttzr ZpLrLooüüsräs

in allen Größen zu Fabrikpreisen , hält stets auf Lager

Carl H . Schmidt ._
! Bestellungen und Reparaturen schnell und pünktlichst .

r .

SL

Z
er

6

2

8

-- -

Langestraßc
68 . Neber zweitausend der modernsten

63 .

«
D

H^etz-Harniluren
in allen nur gebenden Pelzsorten liegen fertig
aus Lager .

Um einen recht schnellen Verkauf zu erzielen ,
werden dieselben zu ausfallend billigen Preisen
abgegeben .

Pelz -Besatz in allen nur wnnschenswerthen
Lorten in Vorrath ,

Achtungsvoll

t ° Kürschorr ,
63 Langestraße 63 ,

dem Polytechnikum gegenüber
Karlsruhe .

63 .
Langcstraße

68 .

Feste Preise .

R
ur

streng
reelle

W
aare

.
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Sparkasse Durlach.
Die Mitglieder unserer Kasse werden

ersucht , ihre Sparbüchkin der Verrech¬
nung halber , längstens bis Ende dieses
Monats bei Kassendiener Schönthaler
abzugcben .

Zugleich machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß unsere Kasse vom 1 .— 15 . Zan .
geschlossen bleibt . Der Verrechner :

W . Bl ei dvrn .
Äechte Wiener

Meerschaum Cigarren
Spitzen ,

feinste Cigarren -Etuis , sowie Porte -
monnaies in größter Auswahl , sehr zu
Weihnachtsgeschenken sich eignend , empfiehl !
zu den billigsten Preisen

Hermann Dersch,
Hauptstraße 49 .

gegenüber dem Rathhaus .
Mittwoch den 24 . Dezember .

Vormittags 10 Uhr ab :

Zwiebelkuchen
Abends 5 Uhr extra feines Mürbs , am
größere Stück werden bis Mittags 12 Uhr
Bestellungen angenommen

Keinrich Weißinger ,
beim Brunnenhaus .

Brettener
empfiehlt Friede . Steinmetz .

Au Meiktnulktlen
empfiehlt 8 . Ketterer , Uhrmacher,

Hauptstraße 76 , gegenüber dem Dadifchenhof ,
„ - . sein Lager in goldenen u . silbernen Tafchen -
E Uhren für Herren n . Damen , Regulatoren ,
MParifer Weckuhren , verschiedene Wand -

Uhren , Uhrketten , silberne Double , ver¬
goldet , zu billigen Preisen .
kM - Für jede von mir gekaufte Uhr teilte ich zwei Jahre

Garantie . Achtungsvollst
Durlach . L . Kellerer , Uhrmacher .

Bei Johann Roßwag , Melckcr, ist
foitwähreud süße Milch zu haben den
Liter zu 5 Kr . , auch weiden Bestellungen
angenommen und ins HauS geliere,i .

Johann Roßwag .
wohnhaft bei Johann Weiler ,

Blumenrorstadk .

empfiehlt :
Fein gestoßenen Zucker , Gewürze , neue
Pugl . Mandeln » Kitronat L Hrangeat ,
neue Mostnen L Korinthen , § afel - L
Kranz -Keigen , neue türk . Zwetschgen,
Äepfek- L Wirnen -Schnihe , vorzügliche
Khocokade L Wee , Wum , Arac , Ma -

laga L Hstmsch- Kssenz.
Auf bevorstehende Feiertage

empfiehlt :
sein gestoßenen Hutzucker , reinen Land¬
honig , schönste neue Puglidser Man¬
deln , frischen Citronat L Orangeat ,
neue Feigen . Rosinen L Zibcben ,
frische Gewürze ( ganz und gemahlen ) ,
schöne große Citrouen , Vanille , ver¬
schiedene Sorten grünen u . schwarzen
Thec , Gesnndheits - und Gewürz -
Chocolade von 32 lr . an das Pfund

Ludwig Meißner.
Eine freundliche Wohnung von sinn

Zunme - n mit allem Zugetzö , ist aus
23 . April u . eine Wohnung mil 3 Zim¬
mern und einer Küche aus 23 . Januar
ui reimieihcu . Näheres bei der Expedition
dieses Wattes .

Zu " " möbsiileo , ist an
eine» soliden Herrn aus

1 . Januar zu vernueihen
Mittelstraße 15 .

Die besten

in ganzen und halbe » Flaschen ,
empfiehlt Ludwig Meißner .

Mehrere Puppen , Pupen
zimmer , Gärtchen , Küchenschrank
Hai ni »erkaufen . Näberes im Kontor d . Bl .

Speckbückinge, prima
Rahmkäs , geräucherten Speck,
russische Sardinen , Holzschuhe
und Hvlzsohlenschuhe in mehreren
Sorten , prima Wagenfett in
1 Psnnd Schachteln , L

^
4 n .

^

Zentner Kübeln , ( Erdöllampen
Cylinder ) , Znckerwaaren , als
Drops , Fischen , s. w ., bei Abnahme
von mehreren Pfd ., resp . Dutz .
zum Wiederverkauf sehr billig .
Abgelagerte Cigarren von Rst st.
per mille an .

Hektor Walz ,
Kronenstraße 8, Durlach .

Kein Zahnschmerz
Kkxiftiil , welcher nickt augenblicklich durch' ,
hinein weltbciühiulcs , Universal « !
s Zahnwasser sicher vcriiicbeu wirk . ^
G I . Thiele in Berlin , Jüdensir . 24 ,
k Zu haben in Flaschen ü 13 lr . !
«S in der alleinigen Niederlage für Durlach l

U und Umgegend bei «
« m »F K

Eine Wohnung von 2 Zimmer nebst
Zugehör ist ans 23 . Jan . zu vermietheil .
Näheres b . l Jakob Kindler . N ? it,e !lt,aße .

Sophicnstraßc Nr . 1 ist eine Wohnung
im zweiten Stock sammt Zugchör zu r>ei>
miethen .

Kelterstraße 3 !>i eine kleine Woh¬
nung sogleich zu rermiclhe » ; Näheics im
untern Stock .

Ängekleidete und unaugekleidete

Puppen ,
mit und ohne Haarsrisur , sowie Por »
zellan - L Holzköpfe sind in schönster
Auswahl zu haben bei

KaroLine Preiß.

i
Feinstes

Inset-Lase-8urrogat
(längst approbirt )

'
das Magnet ä 4 kr . ,

hält stets auf Lager und bringt hiemit
in empfehlende Erinnerung

Durlach . F . W . StSNgel .

Todes -Anzeige.
Allen Freunde » und Bei wandten die

traurige Nachricht , daß am vergangenen
Freitag Morgens halb 10 Uhr unsere
Nichte Karoline Kühnle , Ober -
wärtcrin in Crelcld , sanft ent chlafen ist .

Durlach , 22 . Dezember 1873 .
Im Namen der Verwandten :

Wilhelm Grimm .

Goldkurs am 20
streuß. Friedrichsd'or
siistolen
Holl. 10 fl . .Stücke
Dukaten
20 Frankeiistücke
Engl . Souvereigens
Doll , in Gold
Rufs . Impcr .

Dezbr . 1873 .
0 . 58-50 .
0 . 1l -12 .
2 . 52-51.
5 . 22- :!1 .
!' . 22-22.

II . 10 51 .
2 . 25 -26.
0 . 12-11.

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
20. Dez. : Wilhelm Heinrich , B . Wilhelm Hanck ,

Gülerbestätter .
21 . „ Adam Josef , D . Karl Löffel , Maurer .

Gestorbene :
20 . Dez . : Theodor, M . Karoline Gesell, 1)s F . a .
Redaktion , Druck ». Verlag von A. Dups in Durlach.
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